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und politisches Engagement sowie die
Erfahrungen der Revolution zum Tragen

kämen.
Der Baptistenpfarrer ist in der
Bundesrepublik bei verschiedenen kirchlichen
Hilfswerken vorstellig geworden, um
für das Projekt «Pan para Nicaragua»
(Brot für Nicaragua) um finanzielle Hil¬

fen zu bitten. Aufgrund eines Kre--

ditboykotts der US-Regierung stehe
Nicaragua vor ernsten wirtschaftlichen
Schwierigkeiten, erklärte Torres. Die
Solidarität mit vielen Menschen in
aller Welt sei für das nicaraguanische
Volk daher von ausserordentlicher
Wichtigkeit.

Trieb und Geist sind gleichwertig!

Leserbriefe
Zum Artikel «Gesund an Geist und Körper» von Paschi im «Freidenker» No. 7, 81

Lieber, armer Paschi,

was mich an Deinem Artikel heute
noch und immer wieder recht schön
auf die Palme sausen lässt, ist die
immer noch gleichverdrehte und
moralindurchtränkte Einstellung der FKK-

Nudisten, akurat wie vor vierzig Jahren,

als ich Student in Basel war. Ich

interessierte mich damals heftig und
verzweifelt für eine neue Weltanschauung,

da ich weder von den Schreihälsen

Hitler, Mussolini und Stalin, noch
von der apokalyptisch-holocaustischen

Bibel und Kirche etwas wissen
wollte, alle waren sie mir Feinde und

Verleugner meiner wunderbaren
Sinnlichkeit. Ich stiess dann — erfreut —
auf die Freidenker-Gruppe und auf die
Anhänger Werner Zimmermanns. Warum

ich dann aber nicht mitmachte,
überhaupt nicht anbiss, waren die
genau gleichen Moralschmusereien wie
dieser Satz von Paschi im Artikel
«Gesund an Geist und Körper». Ich zitiere:
«Wir haben unter Tausenden von Nackten

an den Meeresstränden höchst selten

etwas von geschlechtlicher
Erregung gesehen. Es ist absolut kein
Verdrängen der natürlichen Triebe(?),
sondern ein geistiges 'Umschalten' beim
Weglegen der stofflichen Hüllen und
'zaubert' eine geistige Hülle hervor, an
der jeder zweifelhafte erotische
Gedanke abprallt. Ein sauberes, edles
Taktgefühl tritt an dessen Stelle!»
Anhand dieses dualistischen Selektionismus

(damals wie heute) unterliess ich
es wohlweislich, als «Bock» voller Erotik

und Sinnlichkeit, in die friedlich
weidende Herde der vergeistigten
Schafe einzubrechen.

Ich frage nun nach vierzig Jahren:
Wann endlich werden Erotik, Trieb und
Sex gleichgestellt mit dem Geist, nämlich

als phantastische Schöpfung?!
Dieser ekelhafte Selektionismus, hie

hoher Geist — hie niedriger Trieb, diese

primär egoistische Manie der Geist-
und somit Herrschsüchtigen gemäss
bestberüchtigter Schule des Dualismus,

(siehe Christentum, Islam, Avesta,
Hinduismus, Buddhismus, Faschismus,

Kommunismus, Kapitalismus
— muss man das alles immer wieder
von vorne aufleben lassen? Wann endlich

beginnen die Freidenker und
«Zimmermänner» schöpfungsfreiheitlich zu
denken? Erst wenn Ihr Freidenker und
Nudisten über genitale Erektionen
genauso entzückt seid wie über die
genitalen «Erektionen» (Erregungen
des Geistes) seid Ihr schöpfungsge-
mäss. Hierzu möchte ich einen Satz
aus dem Ugismus sprechen lassen: Ob
du einen Gott, eine Religion, eine
Philosophie hast, ist absolut egal, denn in

der wunderbaren Schöpfung und
Schöpfungssinnlichkeit alle Wesen, alle

Dinge, Kräfte, Empfindungen,
Gedanken, Ideen als schöpfungsgleichwertig

und in tausenderlei Arten
schön bis hässlich zu finden und zu
lieben oder zu meiden, ist ganz dein
persönlicher Uhl oder dein Nachtigall.
Daher, armer Paschi, wenn schon Moral,
dann ziehe ich die «Nachtigall-Moral»
vor. Heute noch!

Ein Freidenker-«Novize», der sich
immer noch besinnt, ob er nach vierzig
Jahren Probezeit Aktiv-Mitglied werden

will.

«Fänggi»
(Name der Redaktion bekannt)

«Seid wach und kritisch», «Freidenker»
Nr. 7. Juli 1981. Durch ein Versehen
wurde der Name der Autorin unrichtig
wiedergegeben. Margarete Achterberg,

nicht Achterbach, hat die Rede
zur Jugendweihe gehalten.

Gesinnungsfreunde, die am

Weltkongress 1981
in Lausanne
teilnehmen wollen, haben die
Wahl, selber für eine
Übernachtungsmöglichkeit in Lausanne
oder in der Umgebung zu sorgen
oder sich durch uns (möglichst
bald) ein Zimmer reservieren zu
lassen.

Anmeldeformulare und Programme

sind erhältlich bei der

Geschäftsstelle FVS
Postfach 1117
8630 Rüti ZH

Nachrufe
Am 28. Juni 1981 ist im städtischen Altersheim

Aarau
Matthias Leidenix

langjähriges und treues Mitglied der
Ortsgruppe Aarau, gestorben. Am 1. Juli nahm
diese für immer Abschied von ihm.

Matthias Leidenix wurde am 31. Oktober
1893 in Arbesthal bei Wien geboren. Nach
der Schule absolvierte er eine Lehre als
Schneider. Während des Ersten Weltkrieges

musste er mitansehen, wie sich Christen

bekämpften, darum trat er aus der
Kirche aus und wurde Freidenker aus Überzeugung.

Matthias Leidenix sowie seine Frau
gehörten über 50 Jahre der Freidenker-
Vereinigung der Schweiz, OG Aarau, an.
Ebensoviele Jahre war er Mitglied der SPS.
Sein Leben lang kämpfte Matthias Leidenix
fürs freie Denken und soziale Gerechtigkeit.

Den Hinterbliebenen entbieten wir unsere
herzliche Anteilnahme. Wir werden des
Verstorbenen ehrenvoll gedenken.

J. Roehri
OG Aarau

Am 4. Juli 1981 ist in Strengelbach AG

Otto Giger
von Wattwil SG gestorben. Am 8. Juli haben
wir für immer von ihm Abschied genommen.

Otto Giger wurde am 26. Mai 1890 geboren.
Nach einer glücklichen Jugend begann er
seine Berufsarbeit in einer Stickerei. Otto
Giger war langjähriges Mitglied der FVS
und Mitbegründer der OG Toggenburg.
Zeitlebens befasste er sich mit dem Freidenkertum.

Auch das politische Leben interessierte
ihn, ohne dass er jedoch in der

Öffentlichkeit in Erscheinung trat.
Den Hinterbliebenen entbieten wir unsere
herzliche Anteilnahme. Wir werden des
Verstorbenen in Ehren gedenken.

J. Roehri
OG Aarau
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